
^N ««». Montag am «H. Mai R8«3

3. 83. «

Ausschließende Privilegien.

Das Ministerium für Handel mid Polkswiltli-
schaft l)at nachslchenoe Privilegien verlängett:

Am 0. Jänner 18l>3.

1. Das dem Franz Veramann auf die Erfindung
aus ein^lnen Melall^l^chUisllen vslschi.dfue Gegen«
^ändc zu eräugen, unterm ^8. Dczembrr 1861 ertheilte
au^schlilßcnde Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres.

2. Das dem Karl Diehler auf die Erfindung
eines eigenthümlichen l'nincl'u ut)t>cut'3Ol)j«l:liv5 ,,n»
term 28. Dezember 185)7 ertheilte ausschließende Pri>
vilegium auf die Dauer des srchsteu I.^hreS.

.'!. Das dem Ludwig Cliigucild auf die Erfindung
einer Treilunaschine. genannt „ ^ u n luoll'ui". unterm
4. April 18l!2 crtheille ausschließende Privilegium auf
die Dauer rcs zweiten Iliyreö.

4. DaS ocm Jean Marie Hospice Auguste Tauri«
Nes auf die ElfindunH eines Wäge»i3lpparates unterm
23. Ianuer 18('2 ertheilte aliöschlitßenDe Privilegium
auf die Dauer des zweiten IahreS.

5. Das dtlu LouiS Vollmana auf eine Verbes»
serung der Nähniaschiuen unterm 1 l . Dezember 1861
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
zweiten IahrcS-

l i . Das dem Ieau Pierre Tajau auf die Erfindung
eines Mundwassers, gruanut «li!.,u clu ('»l-llilk'»^",
lnitcrm 7. Dezember l8<',1 ertheilte ausschließende Pri«
^ilsg'um auf die Dauer des zweiteu Jahres.

7. Das dem Danic! Hooitircnk auf eine Gntdck-
^«ug und Verbesserung iu der Kultur des WeinstocktS,
unterm 10. December 1858 ertheilte ausschließende Pri«
^ilcginm anf die Dauer des fünfte,, Jahres.

8. Das dcm Josef August Lagard auf die Erftu«
bu»g eines Verfahrens, Knochenschiväize darzustellen
"!>d zu frischen, unterm 17. Februar 1859 ertheilte
"̂«<ch!i<stsudc Privilegium auf die Dauer des fünften

9. DaS dem Johann u. Lihatscheff auf die Elfin«
bliug eiucs niechauischeu Verfahrens zui Erzeussung vl'u
Tonnen, Fässern x. unterm 12. Dezember I<̂ '>!> er°
theilte ausschließende Prioilegiun, auf die Dauer des
vierten IabrcS.

10. Das dem Scvcrin Zauisics auf die Erfindung
lragbarer Dampf- und Dusch'Apparate unterm 10 De»
zember 1856 eitheiltc ausschließende Privilegium auf
die Dauer dcS sielienleu Jahre«.

11. DaS dem Iuh.nm VaptiN Pascal aus die
Erfindung einer MasHiue. womit die Gxpausiulraft ti>
nes Gemisches von Nasservampf. Luft und GaS als
bewegende Kraft benutzt werde, unterm 24. März 1855
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer res
neunten Jahres.

12 Das dem Dr. Franz Vikl auf die Erfindung,
den l'uflt'ruck zur Vewkkung einer rotirendcu Vewe«
Üuug zl, benutzen, unterm 16. Dezember 1859 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des vierte»
Inhres.
. 13. Das dem Josef Harrison aus die Erfindung

^enthümlich loustruirler Dampföfcn unterm 17. Dc>
lumber 1859 ertheilte auöschlicßeude Privilegium aus
"le Dauer des vierten Jahres.

14. Das dem Andrü Detir« Martin uud Prosper
"trdat du Trelnbley auf eine Erfinoung uou Appara-
ten, welche die Lufl alö Traüömissiouömiilcl der Vcwcg.
lrasl. illsblsoüderc zum Vieiusci, der Eiscnbahn-Wag.
Nons u. a. Fuhrwerke verwenden, unierill 23, Jänner
1861 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
dtS drillen Jahres.

15. Das den, Josef Kloß auf eiuc Verbesserung
°er Sicherheits-Vcutile bei Dampfkesseln und anderen
^ähnlichen Zwecken bestimmten Gefäßen unterm 5.
^Uncr 1857 erlheilte ausschließende Privilegium auf
^ Dauer des siebenten Jahres.

16. Das dem Louis Coiguarb auf eine Erfinduug
5'"er ueueu bydraulischeu Trelbmaschine. ^ q u l l ,»«-
'''W- ycuaunl. unterm 30. Mai 1861 ertheilte aus-
!!"lle0cnde Privileginm auf d<? Paucr des drillen
>!nhrcs.

Am 8. Jänner 1863.

,, N . Das dem Karl Fischer auf die (5isi"dnng
n ' ' ^ Verfahrens bei Erzeugung von Zündkölzcheu unl
"^sei ! oh^s Phl)^^,^ unlerm 3, Novcmbcr 18^.1
s t i l l e , sciihcr an Velnhard Wolf übertragrue aus<
'^lltLende Privilegium auf die Dauer des vierten

Z. 208. a (2) Nr. 5933.
Kundmachung.

Bei der am l . Mai staltgchabt.'n :;?9.
und 88<l>. Verlosung dcr alten Staatsschuld sind
die Scnen Nr. il55> und 3Vli gezogen worden

Die Serie 355 enthalt mähr. ständische
Aerarial - Obligationen cie 8o«»ll»no tt. Mai
»777 im ursprünglichen Zinsenfuße von 3'/^ " / ^ ,
und zwar: Nr. l4,22<» mit einem Drittel der
Kapitalssumme, und Nr. l-l.44l bis cinschließig
Nr. »5.W2 mit der ganzen Kapitalssumme, —
ferner mähr. stand. Acrarial - Obligationen ll<>
868«iolil,' 4. August l7ti7 im ursprünglichen
Zinsenfuße von 4H von Nr. l7 bis einschließig
Nr. 4^.'i'<i, im Gl'sammtkapilalsbetrage von
z,:i7.'l.^:i> fi. 4 9 ' / , kr.

Die Serie 3l1li enthält Obligationen des
vom Hause Goll aufgenommenen Anlchens, im
ursprünglichen Zmsenfuße von 4 ^ , u. z, l^il„ l».
Nr. i i t t l bis cinschließig Nr. tttttt und l^' l. ^V.
Nr. 2ttdj2 bis einschlicßlg Nr. 429l mit dem
Gesammtkapttalsbetrage von l,24ll.4(w fl.

Für diese auf den ursprünglichen Zinsfuß
zurückgeführten Obligationen werden auf Vel>
langen der Partei nach Maßgabe des in der
Kundmachung des Finanz - Ministeriums vom
2« Oktober ltt58, Z. 528«, (R. G. B. Nr. l W )
veröffentlichten UmsteUungsmaßstabe 5 ^ auf
österr. Währ. lauteuoc Obligationen erfolgt.

Dieß wird in Folge Zuschrift der k. k.
Staatsschulden - Direktion in Wien vom 5.
Mai lttl>3, Z. l M W , kund gemacht.

Von der k. k. Landesregierung.
Laibach am ! l . Mai 18U3.

Z. 2U7. n ( l ) Nr. »442
K l l n d m a c h u u g .

Nach Inhalt des h. Erlasses des k. k. Staats-
Ministeriums vom «. Mai l. I . , Z. 3<^2 ist
ein Schellcnblng'scher Stiftplatz in der k. k.
Tcresianischen Akadcmle in Erledigung gekommen,
auf welchen vor Allem Sohne auü Familien des
krain. Adels Anspruch haben.

Zur Aufnahme ist das erreichte achte, und
das nicht überschrittene vierzehnte Lebensjahr n or-
mirt, und sind die Gch'che mit dcm Taufscheine, den
Studlenzeugnissen über die mit gutem Erfolge
erlernten, wenigstens fur die zweite und dritte
Normalschulklasse vorgeschriebenen Gegenstände,
dem Kuhpockcn - und Impfungszeugnisse, ferner
mit dcm ärztlichen Zeugnisse über die vollkommene
Gesundheit und den geraden Körperbau, endlich,
woferne rr nicht notorisch wäre, mit den Beweisen
über den Adel, so wie mit den Beweisen über
die Vcrmögensverhaltnisse des Bewerbers zu bele-
gen , und bis l5 . Iuu l l. I . dei dem krain.
Landes Ausschüsse zu überreichen.

Vom krain. Land. Ausschüsse.
Laibach am l5 . Ma i l«63.

Z. 2U<>. n (2) Nr. ÜU5U.

Konkurrenz Kundmachung
wegen Lieferung der Buchdruckerarbciten und
eventuell des dazu erforderlichen Papieres für
die k. k. Finanz-Landes-Direktion in Graz und
ihre Unterbehörden und Organe in Steiermark,
Körnten uud Kram, dann für die k. k. Steuer-
direktionen in Kärnlcn und Krain und deren
unterstehenden Aemter und Organe für die Zeit-
vom l . November l«63 big l . Jänner !6tt7
oder vom I. November !8«3 bis l . Jänner 1870.

Siche Amtsblatt Nr. l iU dieses Blattes.
K k. Finanz - Landes - Direktion für Steicr-

mark, Karntcn, Krain und das Küstenland.
Graz am 3. Mai I8U3.

Z. lUs. ^ n (3) 3ir. 22« Pr
G d i k t.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Graz smd
zwei Gerichtsadjunkteustellen, jede mit dem jähr-
lichen Gehalte ron 735 si., und eventuell mit

dem Gehalte von 525 fl. und dem Vorrü'ckungö«
rechte in die höheren Gehaltsstufen von «30 f l .
und 735 fl. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
vorschriftsmäßig belegten Gesuche durch ihre
vorgesetzte Behörde binnen vier Wochen von
der ersten Einschaltung dieses Ediktes in die
Graz»r Zeitung bei dem Präsidium des k. k.
Landesgerichtes Graz zu überreichen.

Vom k. k. Landlögerichts'Präsidium,
Graz am 2«. April »8U3.

Z. »W. » (3) Nr. 229.
E d i k t .

Bel dem k. k. Landcsgerichte in Graz ist
eine mit
dem jährlichen Gehalte von ll30 st. öst. W.,
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsstufe von 735 fl. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
vorschrifttnäßig belegten Gesuche binnen vier
Wochen von der . ersten Einschaltung dieses
Ediktes in die Grazer Zeitung durch ihre vor-
gesetzte Behörde bei dem Präsidium des k. k.
Landesgerichtes Graz zu überreichen.

Vom k. k. Landcsgerichtö - Präsidium.
Graz^un 26. April «863.

Z. 2 lw^ u"(3)" ^Nr. l 8 ^P r ^
<3 d i k t

Bei dem k. k. Landesgerichte Klagenfurt
ist eine Offizialsstelle mit dem Gehalte jährli-
cher <l3tt fl. im Vorrückungsfalle von 5,25 fl.
zu besetzen.

Bewerber um diese eventuell um eine durch
deren Besetzung bei diesem oder cinem andern
Gerichtshöfe im .Oberlandesgerichtssprengel in
Erledigung kommende Akzessistenstelle haben ihre
Gesuche bis tt. Juni l. I . beim Präsidium zu
überreichen.

Klagenfurt am 7. Mai 1863.

Z. 203. n (2) N r 7 Z l 7 l ^
Kundmachung.

Die Postcxpedicntenssclle zu St. Veit ob
Wippach mit der Iahrcöbestallung von !2N si.,
dcm Kanzleipauschale jahrl. 24 st. gegen Kaulion
pr. 200 st., ist zu besetzen.

Näheres in Nr l<>9 dieses Blattes.
K. e. Postdirektion Trieft am 8. Mai l8l>3.

Z. 2 l 3 . ' » (,) Nr. 6W5l
Kundmachung.

Samstag den 23, Mai l«63 Vormittags
l« Uhr w'id in der k. k. Verpstegs - Magazins-
Kanzlei zu Laibach eine öffentliche Lizltation
mittelst s c h r i f t l i c h e r O f f e r t e wegcn
Ausmittlung des Mahl- und Mühlfuhrlohnes für
die vom Tage der Limitation bis Ende Februar
!8<j4 zu vermahlenden circa 240W Metzcn
Brodfrucht abgehalten werden.

Als Konkurrenten werden nur Mühlenbe-
sitzcr oder Pachter zugelassen.

Unternehmungslustige habcn ein bezirks-
ämtllches Zertifikat über ihre Solidität und
Unternchmungsfähigkeit, dann über die Enfcr-
nung ihrer Mühle von Laibach ihrem schrift-
lichen Offerte bcizuschliesien.

Die sonstigen Vcdingnisse können taglich
in den Amtsstundcn in der hiesigen Vcrpstegs-
Magazins-Kanzlei eingesehen werden.

K. k. Mil i tär t Verpstegs, Bezirks-Ver.
waltung Laibacd, am 9. Mai l86ö^

Z. 296. H ( l ) ' Nr l »58.

Kundmachung.
Am l . Juni d. I . Vormittag 9 Uhr wird

in der Amtökanzl^i des gefertigten Bezirksamtes
die Verpachtung der Jagdbarkeit der Orcsgemein-
dcn S t . Kanzian, S t . Margarethen, Trebelno,
Feistrlst, Zirkniz und Mariathal mittelst öffentli-
cher Lizitation vorgenommen werden.

K. k. Bezirksamt Nassensuß am l l . .
Mai l863.
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Z. 205, a (2) Nr. 2778.
V e r l a u t b a r u n g .

I n der Gemeinde Grosigaber des Bezirkes
Sittich, ist dcr Hcdammenposte,, mit dem Ge-
halte von 12 f l . ösi. W, aus der Bezirkökassc
zahlbar zu besetzen.

Jene geprüften Hebammen, welche diesen
Dicnstposten zu erhalten wünschen, haben die
dokumentirten Gesuche bis 15. künftigen Mo-
nates Juni bei dem gefertigten Bezirksamt».' zu
überreichen.

K. k. Bczilksamte Sittich, am !U. Ma i l8<»3.

Z7 !>^l. ( l ) ^ Nr. 226 l .
Feilbietungs Gdikt.

Vom k. k. Landesgclichte Laibach wird be-
kannt gemacht, eä sei über Einschreiten der k. k.
Fiininz-Prokuraturs-Abtheilllng in öaibach n<'ln,
der Maria Iamnig'schen Krankcnstiftung li6j)l':i«.
^ Februar l t t i iö , Z. 8!>5>, die exekutive öffent-
liche Fcilbictung des, dem Hrn. Josef v. Pilbach
von Kanderschyof gehörigen aus dem Hofe Ober-
kolowerth exzindirtcn landtäsiichen Gutes Kan-
derschhof, welches auf 956« si öst. W. gerichl.
lich geschätzt ist, wegen der oberwähnten Kranken-
stiftung schuldiger 2625 si. öst. W. «. «. e.,
bewilliget, und zur Vornahme dlescr Feilbietung
drei Termine, uud zwar auf den »3. Ju l i , 24.
August und 28. September l ^ 6 3 , jedesmal
Vormittags im k. k. Landrsgerichtsgebäude iiu
l l . Stocke angeordnet worden.

Hiezu werden Kaustustige mit dem Beifügen
vorgeladen, daß dic Realität bei dem ersten und
zweiten Termine nicht unter dem erhobenen Schaz?
zungswerthc verkauft werden wi rd , und daß
der Ersteher die auf die Realität pfandweise
versicherten Schulden , so weit der Kaufschilling
reicht, nach Anweisung des Gerichtes übernehmen
müsse.

Das Schähungsprolokoll und die Lizitalions-
bcdingmsse können in dcr hiergerichtlichen Re-
gistratur, und der Lastenstand im Gundbuche
eingesehen werden.

Laibach den 2. Mai ltt63.

Z. 9N3 (Ä) Nr. 2U28.

E d i k t .
Vom k. k. Landrsgerichte Laibach wird

bekannt gemacht, dasi am 28. d. M . Vormit tags
tt Uhr die zum Verlasse des Josef Zhcrne ge-
hörigen Grundstücke, und zwar ein Acker hinter
S t . Christof, zwei Acker hinter l t ^ i ^ l ' l u l und
ein Morastantheil resp. Wies».' sammt darauf
stehender Schupfe am Orte der Realität öffentlich
feilgeboten werden.

Die öizitalionsdedingnisse können beim k. k.
Notar D r . Rebitsch eingesehen werden.

Laibach am 2. M a i !8 t i3 .

Z. 933. (2) Nr. 2112
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamte Seuosclsch, als Gericht
wird lx'tnlit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansllchcu dlS Hin. Matthäus
Premroll vou Groüul>sli<ku. grgeu Älas Sleau von
d)orizl,c. wegcu an^ dein Vergleiche vom 20. Dc-
z.ml'er 18^l8. schuldigeu 124 ft. 5)4 lr. öst. N . <:. «. c.,

. in tic erlkutiuc öffentliche Vcrüeigerui'g der. dem Leh-
teru gedörigili, im Gruodl'nchc dcs Gutes Nlukoscl
5uli Nrl». «Nr. 79 vorkomuicu^ru Ncaliläicu im gericht-
lich eil'ol'enen Schä'tzilugewcrll'e ron 172<i st. 40 kr.
öst. W- gcwilligct, und zur Vornabme deisell'ru die
cr^e Feill'iclnngsiagsaNnng auf den IX. M a i, dis zwcite
<Nlf den 18, Juni und dic dritte auf d<u 20. Juli
1863 . jedesmal Vormittags um 1 ^ UI>r iu dieser
Amttzkanzlri mil dcn> Audangr l'cstiillmt wölken, daß
die fcilzndi«tende Rraliiäl nur l>ei der lewcu Feilbic«
lung anch untrr dein Schayuug^werlhc cn> reu Mciss-
Iiiclcndcu l'iutan.zcgct'ell werde.

Daö Schähungsprolosoll. dcr Grund ouchöcrlralt
nnv e/e t.'î ltc>lil,'!,̂ l,cd!l!ssl'isse köuoen bci dilscin Gc«
richte iu c>c» gewöhnlichen AmlZstuudcll ciugcsehiu
wtrden.

K. k. Vezirksamt Seltt'sttjch, als Gericht, am 8.
Oklol'er 1862,

^ M 7 l2s"" Nr. 3310.
' ' ' E d i k t .

Von den: k. k. Vrzirttamte Senoselsch. ulö G<-
vich^ wilt, «"emit l'skaullt s,fm.icht:

Es sei ül'cr das Äüsliche» des Fmssl. Wcn'ai'd
Win^isH^ay'scheu Rcutamleö uou ^'ueg^ ^carn Ialob
lui» 'Antoi, Slciko von Aukliz,'. weqeu schllldi^l» 373
ft. 73'/. kr. öst. W. l,'- .̂ . o.) iu dle rlekulme öffcnt
Ilche Vctsicigsruug d l l , dem ^st)tcrn gehöligeu, im

Glimdl'uche dcr H.rlschaft Lu^ig 5ul) Ulb.-Nr. 80
vorkommeliocil Ncalilät im gerichtlich ccholirncli Schäz^
zuügöwfltlic uou 22l")4 ft. 10 lr. öst. W. gcwilliacl.
uud zur Vornahme dclscll'en die crslc Fcildicliingola^
satzuug auf den 21. Mai, die zweite mlf reu 22. Juni
und die drille auf dcn 24. Juli 18l)3 jc^esm.il Vor^
millags um 10 Nl'r iu rieftr Amlökan^lei mit dem
Anl'augc bestimmt wordeu. d.iß die fcilznlNklenDe Nca-
litä't nur I>ci der lchtcu Fcill'ielung auch unter dem
Schä'yungöwerthc nu dcu Mcislbietcndcu hintaugcgcbeu
werde.

Das Schähungsplolokoll . der Gnindl'üchscxttakl
und die Lizilntlon^l'cdingnissc lönuen bei diesem Gc-
richle in den gewöhnlichen Ämtostundeu eiilgesche»
wcrdeu.

K. l. Vezirksaml Senosetsch. als Gericht, am l2.
November 18tt2.

Z, 923. (2) Nr. 2370.
E d i l t.

I m Nachl'ciugc zum Edikte uc»m l>. Fcl'rulN' 1863,
Z. 5>77. wird erinnert, oup in dcr ErclulimiSsciche
des Josef Peuigss. Vormund rer min^j, Johanna »ud
Maria Gaschpcrschiz uon Feistriy. gegen Anton illiafelz
Nr. 82 von Sagurjc. i'l:l<». ^10 fi. am 23. Mai
1863. früh 9 Uhr hirramts zur III . Rcalfcillmtuug
geschritten wird.

K. k. Vezirks^ml Feisilch. als Gericht, dcu 24.
April 1863.

Z. 907. (2) Nr. 51 7.
E d i k t .

Vou dtm k. k. Bezirksamt? Tressen, alö Gericht,
wird diemit oelannt gemochl:

Es sli über das Ansuchen des Johann Gorcncic
von iDl'crkreuy des Vc^iikcö Seisei'.l'erg, geg?,, Fianz
Gorz oou Wolf^inul's». wegc» aus dem Nltl»ei!e oom
24. Februar 1863. Z, 1770, schuldigen 5>25 ft öst. W.
e. .̂ . c., in die exekutive öffentliche V^rsteigerliug dcr.
dem Kitzlern gehörigen, im Grnndl'nche der Herischaft
Sciseuocrg «ul) Urli^Nr. <!32, vorkommcnde» Hul»c
realität im gerichtlich erhobenen Schal)lln^s>ucrlbe von
1700 ft. öst. W. . gcwiliiglt und zur Volnahn,c der-
selben t>5 Fcllbietuug^lagsaVungen auf den 29. Mai.
auf den 30. Juni und auf d,u 30. Juli l. I . i.ci?c6
mal Vormlllags um 9 Nbr mit dem Ändangc lie»
stimmt worden, daö die ftilzilliielei,^ I^alilät uur
l,'ci drr lekteu Feill'illllng auch unlcr dem Schäz«
zuugöwerllie an dln Meistl'iricn^ln ln'nlaügsgcl's» ivcvde,
und daß die ersten zwei Feil Nietungen iu dcr Gcrichtö-
kauzlei, die llyte alier in lcil<c> l l i 5Uiw zu Wolfilgrutien
al'gthallcu wcrdcu.

Das Schäyungsproiokoll, der Glundl'uch^crlrakt
und die ^izilalioi'öl'l'diiignisse köoneu dri diesem Oo
richte 1„ den geiröhnlichsu Amlsstuüdcu cingcschcu
werden.

K. k. Vczirttamt Treffen, als Gericht, am ^
März 1863.

Z. 908. ^2) Nr. O-'î
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamte Treffen, als Gericht,
wird dekaunt gem,'chl. daß über Ansuchen des Fravz
Mcschan oou Eteinliach. in die Neassnmirung der
mit dießgerichtlichcm Veschcide uom 26. Inn i 186''.
Z. 1189. l'crcils bewilligten uud sistlrtlu ljeklitiocll
Feill'iclung dei< dem Johanu Ier^in uon Allenmarkt.
gehörigen, im Ornndl'nchc des GulcH Wcinbnchcl ,̂ u!i
R'clif.-Nr. 70',', U'I ' .Nr. 26 ' ^ uorkommendcll
gcrichtlich aus 50 sl. l'ewerlhelcu AckergrundeS ge-
wiNigct wlirde,, uuo zu deren Vornahme die uencrli«
chen Tagsahunge" "»f den 30. Mai, auf den 30.
Juni und auf den 31. I. I . frill) um 9 Uhr iu der
Oerichtt'kanzl.-i mit d>m Anhaugc bestimmt worden,
daß die Nealilä't nnr l>ci der ll'yleu Fcill'ielung auch
uütcr dem Schäpungswerlhc an dcu Meistbietenden
hiulaügegcdcu wrrre.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 16.
Mä,z 1863.

Z. 909. (2) Nr. 632.
E d i k t .

Vou dem k. k. Vezirksamtc Treffeu. als Ge-
richt, wird dem Jolmun Krcssou vou Sagoriza
uud scimu allfaUigeu Nechlsuachfolgcrn unl'ekauutcll
Aufcl'.tl'nllcs lüermil criuucrl:

Eö linde Johauu Smollizh oo» Trögcru, wider
dieselben die Kkigc anf Ersiyung und Uinschreil'uNzi
der im O'.nndl'uci'c dcr Herrschaft Ecisendcrg û!» "l'<il>.
Nr. 192. uoikommeudsn Ncingarlenrealitäl in i!ißi^
l'crg. >u!> i'llx^. 27. März d. I , Z. 632 . hicramls
eingebracht, worüber zur niüudlichsn Verhandlung die
Tagsat)!,ng alif dcn 28. I n l i 1863 früh li UI»r̂  „n't
dem Aul'.ingc dc'? §. 29 a. G. O. angeorduct. Ul'v
dcn Ge"!aglen wegen ibres unbrkannlcn Aufcntl>altclj
der Jol'linn Suppauzl>i;h vou Obcldorf, als (.'ui-lUor
zu! iwtui» alls ih« G'f^hr uud Kosteu bestellt wurde.

Dcsscll »ocrdcn diesclbcu zu dem Ende verständigt,
d.iß sie allenfalls zu rechter Zeit scll'st zu erscheinen, oder
sich einen andncu Sachwalter zu bestcllru niw a»I,'N'
naml'ast zil machrn l'al'cn. widrigenö diese Rechl̂ sachc
mit dem nlif^l-stellten Kurator ucrl'andcll luerben wir!'.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, mu 28,
März 1863.

Z. 940. (1) ' '

ZZw Nachricht.
Die gefertigte

General-Agentur "für Steiermark, Kärnten und Krain in Gra#
i»cr ttllerlj. koiy. lUr jidjcrmi]]9-.®fjcUsdjaft

jbsterr. Phönix in Wien"
bringt zur Kcnutlüßnahlm des I'.T'. Publikums, daß die biöhcr vom Herrn . l . 6^/i/<Sl
vertretene Haupt-NHentur für ̂ aibaeh und Umgebung nach erfolgter Zurücks
gung Seitens des Herrn .4. 6'«,^o,ii nunmehr dem Herrn HiS5F«F,zeF ^t^F,6?'</e^
in Laibach übertragen wurde.

- G r a z , Mitte Mai 1863.

Dic Gettcnü-Agelllur
sür Steicrmark, K'civuten^ uud Kra in dcr allerh. ko»,v
Versichcrliug^. Gesellschnft „Dsterr. Vhön i r " iu Wie "

JH, Scfaucfo.
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung der lvbl.,MenerabMgc«ttt l

in Graz der allerh. konz. Versicherungs-Gesellschaft „Osterr. Phoniz-" ' "
Wien, erlaube ich mir die />. Ä'. Herren Bersicherungösuchendm höflichst einzuladc"/
die durch mich vertretene .

Haupt-Agentur der VerfichemW-Gesellschllst „Ostm. PhöB
mit ihren geneigten Aufträgen zu beehren.

Die vollkommene Reorganisirung der Gesellschaft, die reichliche Dotirung cn
Gcwahrleistungsfond, der Beitritt der bedeutendsten Firmen aus den Bank- und I " ^
striekreisen in dcn Verwaltungsrath und die Direktion, haben in kürzester Zeit dcl
Institut das volle Vertrauen des Publikums wieder zugewendet. .^

Indem ich durch möglichst billige, fixe Prämien,' und durch prompte, gewtw'l^
hafte Gebarung auch das Vertrauen der hiesigen Herren Versicherungssuchcnden ^
rechtfertigen bemüht sein werde, halte ich meine «Haupt-Agentur. für L a l v " /
und Umgebung bestens empfohlen und zeichne

Auskünfte und Aufmchmen b.i AlMMl) 8chlMlM, ,

Spitalgasse Nr. V7^ .


